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    1. Einleitung


     


    Die Skaliger begründeten die Signorie in Verona im 13. Jahrhundert. Die Herrschaft des Geschlechts hielt knappe 130 Jahre lang an und hinterließ in dieser Zeit jede Menge Bauwerke und Monumente, die an diese Zeit gedenken sollen. In dieser Arbeit beschäftige ich mich mit der Begründung der Signorie und insbesondere mit den Medien der Memoria in detaillierter Form. Nicht nur diese Memorialbauten bieten uns einen Einblick in die Historie Oberitaliens zu dieser Epoche. Auch Archive bieten Material über diesen Zeitraum. Dabei ist zu erwähnen, dass es unterschiedliche Archive gab, wie beispielsweise das Archiv der Kommune, der Veroneser Zünfte, der Familie Skaliger selbst, der Kirchen etc. Viele dieser Archive sind jedoch durch Brände oder anderen Gründen kaum noch erhalten geblieben, dennoch reicht das noch übrige Material aus, um die Signori Veronas zu studieren.


     


    Wie genau sah die Signorie der Skaliger in Verona aus? Was charakterisierte die einzelnen Signori? Wie genau sahen deren Medien der Memoria aus? Unter anderem werden diese Fragen in meiner Arbeit studiert und beantwortet.


     

  


  
    2. Die Stadt Verona


     


    „Die bereits in der klassischen römischen Epoche aufblühende Stadt Verona liegt in einer ausgeprägten Schleife der Etsch an der Stelle, wo der zweitgrößte Fluss Italiens die Enge des Gebirges verlässt und in die Ebene hinaustritt.“[1] Mit dieser Formulierung lässt sich ein erstes prägnantes Bild zur Stadt Verona im 11./12. Jahrhundert herstellen. Der Grund jedoch, weshalb Verona von großer Bedeutung war, lag an der geographischen Lage. Die Hauptverbindungslinie zwischen Italien und nördlich der Alpen stellte die Straße via Claudia Augusta Padana in Verona dar.[2] Sowohl großräumig als auch unmittelbar in der Nähe gab es keine Alternative, Italien mit dem Gebiet nördlich der Alpen zu verbinden bzw. jeweils die andere Passage zu erreichen ohne die Stadt Verona zu passieren.[3] Die Bedeutsamkeit dieser Hauptverkehrsroute wurde insbesondere dadurch deutlich, dass durch die Erneuerung des römischen Kaisertums durch die Karolinger und durch die Ottonen im 10. Jahrhundert diese Route zum „römisch-deutschen Kaiserweg“ wurde.[4] Jedoch spielte nicht nur die geographische Lage Veronas eine wichtige Rolle für die Bedeutung der Stadt. Auch der wirtschaftliche Aufschwung trug dazu bei. Sowohl das in der Umgebung gewonnene Getreide und der Wein in den verschiedensten Sorten als auch die Produktion von Textilien in der Stadt selbst nahmen daran Anteil.[5] Durch diesen Aufschwung im Gewerbe und Handel entstand eine Vielzahl von Gewerbetreibenden und Kaufleuten. Zu dieser Zeit gehörte Verona wie auch weitere oberitalienische Städte zum römisch-deutschem Reich. Der wirtschaftliche Aufstieg und auch die geographische Lage Veronas waren Anlass für die Umgestaltung der politischen Verhältnisse. Es bildete sich ein neues Element, das Entstehen der Kommune.[6] Diese erreichte innerhalb kurzer Zeit eine Umgestaltung der politischen Verhältnisse in Verona, indem sie die innen- und außenpolitische Parteikämpfe und Verwicklungen dämmte und eine städtische Selbstverwaltung trotz dieser Hindernisse schuf.[7] Diese Verwaltung hielt Bestand und demonstrierte ihre Macht das erste Mal im erfolgreichen Kampf gegen das Kaisertum, aus dem sie als weitestgehend von der Reichsgewalt unabhängige Stadt hervorging.[8]


     


    Die Kommune repräsentierte nicht nur eine unabhängige Verwaltung der Stadt, sie veranlasste auch das Zeigen von schöpferischem und aufbauendem Leben auf allen Gebieten. Angefangen durch das Entstehen der Kaufleute schlossen sich diese zur Wahrung ihrer Interessen zusammen zu einer Organisation, die sich Communitas Negociatorum nannte.[9] Zum 13. Jahrhundert hin wurde diese Organisation ausgebaut und zur Domus mercatorum, eine Organisation, die hauptsächlich aus angesehenen Kaufleuten Bestand und in ihren Interessengebieten Unterstützung durch die Kommune erhielt.[10] Diese Mercatores
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